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Umgang mit Aphasiediagnostik in der deutschsprachigen Schweiz 

Mit dem Projekt "Umgang mit Aphasiediagnostik in der deutschsprachigen Schweiz" wird die Kommunikation 
von Patienten und Logopädinnen anhand von 25 Logopädinnen-Patienten-Paaren während einer 
Aphasiediagnostik in der Deutschschweiz erforscht. Über einen qualitativen Forschungsansatz mit 
Methodentriangulation werden primär Kriterien für die Sprachwahl bei Patienten und Logopädinnen aufgezeigt.  
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